




Als
Der Hoch-Edelgebohrne und Hochge—

lahrte Herr,
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Gr. Fonigl. Waj. in Jreuſſen Griedrichs des Grſten
Glorwurdigſten Andenckens wurcklicher Leib-Medicus und Hof-Rath
Hochberuhmter Profeſſor Medicinæ Primarius und Facultatis Medicæ
denior der Kayſerlichen Caroliniſchen wie auch Koniglichen Groß

Srittanniſchen und Königlichen Preußiſchen Socieræeten der
RWiiſſenſchafften Mittglied

Woa,

Deu 3. Mart. Mihc XXVI.
Afreulihl bitienite

Demſelben und Defen gantzen vornehmen Hauſt
Jhre gehorſamſte GRATVLATION abſtatten

Zwey gehorſamſt ergebenſte Diener

Friedrich Ernſt Knorten L. L. C.
Und

Johann Chriſtian Weidenheim, Med. C.
 ô

HALLE, Druckts Johann Chriſtian Hilliger, Univ. Buchdr.



JErgdnue Theurer! Mann, daß die geweih—

teſpflichtJn Demuths voller Luſt von frohen Liedern

292
ſpricht;

Das Dir des hoöchſt ſt ir Fieuden ſeyren laſt.
O auserweblter Tag! Dha twunchte Stunden!
Jhr habt euch uns zum Troft von neuen eingefunden,u
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An de emnanchet r denc
Jhbredeno rnn ſt ſchenckt,

 odie br nins van geca

nanhetnereeSo fort an ſoinen Rupm.und an den Rahmen kenũrt.

Der Hochverdieiti Naun, der ruſen großte Luſt,
Der Seinen wonnungs Stern  das Labſaal unſrer Bruſt,Aann

Den geDer
GOttesw ausut pitlceryixrkohren,

ward andie eſt dlt Welt zum Gluck gebohren;
Was Wunder wrnu uns denn derſchone Tag ergetzt,
Der Sein gethrtes. Haufr in tauſend Wonnt ſetzt.



Wir fteuen uns mit Dir aus innigſten Vergnugen.
Uns kan bey Deinem Wohl kein rauher Sturm beſiegen

SDer Theurt Hoffmann tebt. der Kluge Hoffmann

bluht,58

Srüum iſt die treue Hand um tauſend Danck bemuht,
5

Ach kouten wir Dein Lob in Ertz und Marmor etzen
So wolten wir uns ietzt vollkommen glucklich ſchatzen:

Jedoch das brauchſt Du nicht, wir ſind auch viel zu ſchwach,

IIIIIIIIiBey Wunſcheun, die ein Trieb getreuer Liebe macht,
An welchen weder Kunſt, noch falſcher Firniß lacht.

Wir wollen unſre Pflicht in dieſen Zeilen zeigen,
Und unſer Opffer ſoll durch Lufft und Wolcken ſteigen.Jue

Es trifft des Hochſten Schluß mit unſern Wunſchen ein,
Dein Alter wird Dir recht wie Deine Jugend ſeyn.

Du Hochgeliebter Mann, wer wollte ſich nicht freuen,

Es wird ietzt manche Bruſt Gebet und Weyrauch ſtreuen:
Wiildies der ſchonſtt Efrin in Deiner Crone iſt
Daß Dü der Kraucken roſt, der Armen Vater biſt.J

Wir horen manchen Mund von Deiner Wohlthat ſingen:
Drumwird auch mancher Wunſch fur Dich gen Himrnel driugen.

Die Nuſen ehren Dich dit xeinen lieben Du
Und der erblaßte Reinn

aDie Groſſen ſtud Dir holdan
Von Deiner Wiſſennnunt. vnr wnnenu einni

eWenn Bnjnns ſrſſee ani anretur Mittel denckt,Q e J
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Wird billig werth geſchatzt, wird billig hoch geliebt.

So wird deenc enietecan vereweencrurit einge ſchrenckt.

Der Hochſte, den kert o t Seun Turen,
Und zeigt Jhmn vnniaνr νν Opuren.
Ein ſo geſchickter Manth der ſo viel gutes ubt,

Ja bluhe Theureſter, zu Deines Hauſes Freude,
Zu vieler Kraucken Troſt, zu unſter Augen Weide.
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GoOtt erone Dichmit Ruh, mit Seegen und mit Gluc
Es weiche Schmertz und Leid ſammt aller Noth zuruck.

Dein Hauß das werde noch den andern zum Erempel,
Ein Sitz des Wohleraehns ein rechter Seegens-Tempel;

Es lebe Dein Gemahl, und der geliebte Reſt,
Den Dir dein GOtt zum Troſt von Kindern ubrig laſt.

GOtt gebe daß wir Dich noch lange Jahr verchren;
Ev ſolſt Du wie jetzund die frohen Lieder horen,

Die Hoffnung winckk uns ſchon, das Wunſchen iſt erfullt,

Denn ſo wird unſer Trieb und unſre Luſt geſtillt:

Wenn Dich des Himmels Gunſt mit ſo viel Glck
becrantzet,

Als Silber gleicher Schmuck auf Deinem Haupte
glantzet.

det.  t
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	Als Der Hoch-Edelgebohrne und Hochgelahrte Herr, Herr D. Friedrich Hoffmann Sr. Königl. Maj. in Preussen Friederichs des Ersten Glorwürdigsten Andenckens würcklicher Leib-Medicus ... Sein Geburths-Fest Den 3. Mart. MDCCXXVI. erfreulichst begienge Wolten Demselben und dessen gantzen vornehmen Hause Jhre gehorsamste Gratulation abstatten ... Friedrich Ernst Knorre, L. L. C. und Johann Christian Weidenheim, Med. C.
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